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Zusammenfassung 

Dieser Beitrag geht darauf ein, wie aus Sicht eines Fachanwenders der SAS Enterprise 
Guide um interessante Funktionalität erweitert werden kann und sich somit sogar Fachpro-
zesse als Enterprise Guide Prozessfluss modellieren lassen. Als Anwendungsbeispiele die-
nen publikationsreife Excel-Ausgaben sowie gemeinsame Zusammenarbeit auf der Kolla-
borationssoftware Microsoft SharePoint. 

 
Schlüsselwörter: SAS Enterprise Guide, AddIn, Custom Task, Excel Exporter, 
SharePoint, Kollaboration 

1 Einleitung 

In den letzten Jahren kristallisierte sich zunehmend die Erkenntnis heraus, dass die Be-
richtsempfänger heutzutage mit einem einfachen Reporting nur noch schwer zufrieden 
gestellt werden können. Mit den zunehmenden technischen Möglichkeiten wachsen pa-
rallel auch die Begehrlichkeiten nach State-of-the-Art Berichten, die jederzeit, überall 
und von allen Geräten aus erreichbar sind und am besten auch gleich bearbeitet und ge-
teilt werden können. 
Der Beitrag widmet sich diesem Trend und gibt Impulse, wie eine moderne Form der 
Zusammenarbeit aussehen kann. 
Hierbei wird in einem Fallbeispiel betrachtet, wie SAS Enterprise Guide zur Schaltzen-
trale des Unternehmensreportings aufgerüstet wird und sich mit minimalem Aufwand 
publikationsreife Excel-Dateien erstellen und verteilen lassen. 

2 Enterprise Guide Erweiterungen 

SAS Enterprise Guide lässt sich durch einen eigenen Plugin-Mechanismus um soge-
nannte Addins (auch: Custom Task) erweitern. Diese Addins verhalten sich innerhalb 
von Enterprise Guide genau gleich wie SAS eigene Anwendungsroutinen und bieten 
auch die gleichen Funktionalitäten. Sie lassen sich problemlos im Prozessfluss einbet-
ten, verfügen über eine eigenständige Oberfläche zur Konfiguration der Anwendungs-
routine, bietet die Möglichkeit zur Ausführungszeit SAS Code zu generieren und über 
Enterprise Guide auf einem SAS Server ausführen zu lassen, sowie auf zusätzliche SAS 
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Ressourcen (Metadaten, Tabellen, Makrovariablen, Formate, usw.) zuzugreifen. SAS 
selbst bietet unter dem Link http://go.sas.com/customtasksapi eine Auswahl an eigenen 
kostenlosen Addins, die nach dem Download direkt installiert und verwendet werden 
können. 
 
Der Fokus dieses Beitrags liegt nicht auf der Programmierung von Enterprise Guide 
Addins. Die Programmierung eines Addins kann relativ schnell sehr komplex werden. 
Es wird daher auch kein Quellcode vorgestellt. Wer sich dennoch intensiver mit der 
Programmierung befassen möchte, kann die Hintergründe und auch einige Beispiele im 
hervorragenden Buch Custom Tasks for SAS Enterprise Guide Using Microsoft .NET

1 
von Chris Hemedinger nachlesen. 
 
SAS Enterprise Guide ist seit der Version 4.1 komplett in Microsoft .NET program-
miert. Daher werden die Addins für Enterprise Guide ebenfalls in einer .NET Program-
miersprache, (z.B. C#, Visual Basic .NET) entwickelt. Für die .NET Entwicklung selbst 
stehen sehr mächtige Entwicklungstools, wie Visual Studio zur Verfügung. Das Micro-
soft .NET Framework bringt von Hause aus schon eine Fülle an Funktionalität mit, u.a. 
Frameworks für grafische Oberflächen, Interaktionen mit dem Dateisystem, Klassen-
bibliotheken zur Abfrage von Webservices. 
Darüber hinaus werden auch viele Standardschnittstellen (z.B. COM) und Datenbank-
treiber unterstützt. Zuletzt sei auch noch darauf verwiesen, dass es ebenfalls eine Fülle 
an Drittanbieterkomponenten und Frameworks für so ziemlich jedes denkbare Anwen-
dungsszenario gibt – sowohl im Open Source Bereich als auch proprietär. 

3 Anwendungsfall Excel 

3.1 Hintergrund 

Aus einer Fülle an begleiteten Kundenprojekten heraus kann man behaupten, dass 
Microsoft Excel DAS Standardwerkzeug in vielen Unternehmen ist und daher in den 
allermeisten Projekten auch immer wieder die Frage nach der Erstellung von Excel-da-
teien aus SAS heraus eine bedeutsame Rolle zukommt. Hierzu bietet SAS bereits eine 
Auswahl an Möglichkeiten, um Daten nach Excel zu übertragen: Das Add-In für Micro-
soft Office, PROC EXPORT, die Excel Libname Engine, ODS Tagsets oder, sobald 
VBA Makros ins Spiel kommen, auch noch archaische Technologiekomponenten wie 
DDE. 
Bei einigen Anwendungsszenarien und Kundenwünschen stoßen diese Möglichkeiten 
jedoch relativ schnell an ihre Grenzen. Die Daten können zwar meist problemlos nach 
Excel überführt werden, aber weitergehende Excel-Features wie bedingte Formatierun-
gen, die Anzahl der angezeigten Nachkommastellen, Berechnungsformeln, usw. können 
aus SAS heraus nicht verwendet werden.  

                                           
1 https://www.sas.com/store/prodBK_61874_en.html & ISBN: 978-1-60764-678-5 
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Daher strebt das selbst entwickelte Addin Excel Exporter die gegenläufige Entwick-
lungsrichtung an, indem zunächst eine Excel-Vorlage erstellt wird und im zweiten 
Schritt dieses Template mit SAS-Daten befüllt wird. Das Addin hat die Aufgabe eine 
Excel-Datei mit .NET Mitteln einzulesen, nach Template-Platzhaltern zu durchsuchen 
und anschließend die Platzhalter durch aktuelle Daten aus der SAS Serversitzung zu 
ersetzen. Hierzu wurde eine einfache Templatesprache definiert, die aus einem Kom-
mandonamen und in geschweiften Klammern den Kommandoparametern besteht: 
 
Tabelle 1: Template Schlüsselworte 

Schlüsselwort Beispiel Erläuterung 
sasquery{…} sasquery{sashelp.class} Fügt in dieser Excel-Zelle (sowie nach 

rechts und unten) die Datensätze aus der 
Tabelle SASHELP.CLASS in das Arbeits-
blatt ein. 

sasmacro{…} sasmacro{sysdate9} Fügt den Inhalt der Makrovariable 
SYSDATE9  (aktuelles, formatiertes Da-
tum) in den Teilbereich einer Excel-Zelle 
ein. 

 
Der Algorithmus des Addins durchsucht nun alle Excel-Datenblätter und -zellen nach 
diesen Schlüsselwörtern und ersetzt sie mit den Inhalten der aktuellen SAS Serversit-
zung. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, ein Excel-VBA-Makro aus dem Excel-
Template aufzurufen, um weitere Nachverarbeitungsschritte innerhalb von Excel anzu-
stoßen. 
 
Bereits im ersten Prototyp hat sich der vorlagenbasierte Ansatz als überaus mächtig er-
wiesen. Die erzeugte Zieldatei muss nicht weiter nachbearbeitet werden, da mit der 
Templatesprache genau definiert werden kann, in welche Zellen Daten geschrieben 
werden und die sonstigen Eigenschaften der Datenzellen erhalten bleiben. 
Somit können im Template bereits bedingte Formatierungen in Excel definiert werden 
oder zusätzliche Konfigurationen (Berechnungsformeln, Kommentare, Datentypinfor-
mationen, Anzahl an Nachkommastellen, Textformatierungen, etc.)  auf Einzelzellebene 
genau vorgenommen werden. Zusätzliche Informationen in der Excel-Arbeitsmappe 
(Blätter, eingebettete VBA Makros, GUI-Elemente wie Schaltflächen oder Dropdown-
listen, etc.) bleiben vom Addin unberührt und somit erhalten. 

3.2 Praxisbeispiel 

Nach der Registrierung des Addins kann es im Enterprise Guide über den Menüeintrag 
ExtrasàAdd-In aufgerufen werden: 
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Abbildung 1: Integration in Enterprise Guide 
 
 

Die Addin-Oberfläche selbst ist denkbar einfach 
gestaltet. Über 3 Textfelder gibt man den Quell-
pfad mit der Templatedatei an, den Pfad zur 
Ausgabedatei, die erzeugt werden soll sowie 
optional noch die Möglichkeit, den Namen eines 
VBA-Makros zur Nachverarbeitung anzugeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 2: Oberfläche des Excel Exporter 
 

 
Das Addin fügt sich nach seiner Ausführung 
in den Enterprise Guide Prozessfluss ein und 
verlinkt auch automatisch die Ausgabedatei 
in den Prozessfluss. 
 
 
 
 

Abbildung 3: Template Schlüsselworte 
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Innerhalb des Prozessflusses könnte diese Excel-Datei nun wieder mit Enterprise Guide 
Mitteln weiterverarbeitet werden, z.B. als Veröffentlichung über das SAS Publishing 
Framework oder als Versenden der Datei als Email-Anhang. Der folgende Screenshot 
(Abbildung 4) Abbildung 4: oben: Template-Datei, unten: befüllte Ausgabedatei 
zeigt nun die Inhalte der Vorlagendatei und der Ausgabedatei nach der Datenbefüllung: 

 

Abbildung 4: oben: Template-Datei, unten: befüllte Ausgabedatei 
 
Die einzelnen Verarbeitungsschritte, die zu diesem Ergebnis geführt haben, wurden im 
Enterprise Guide Ausführungs-Log des Addins protokolliert: 
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Abbildung 5: Protokollierung der Excel-Verarbeitung als SAS Log 

4 Anwendungsfall SharePoint 

Nur in seltenen Fällen arbeitet der SAS Entwickler für sich alleine. Die geläufige Form 
der Arbeitsorganisation schließt das Arbeiten in einem Team mit ein. Gerade für große 
oder auch verteilte Teams ist es daher wichtig, Prozesse so weit wie möglich zu auto-
matisieren und das Zusammenarbeiten durch Software unterstützen. 
Eine solche Software, die als Kollaborationsplattform in vielen Unternehmen eingesetzt 
wird, ist Microsoft SharePoint. SharePoint bietet eine Fülle an Kollaborationsmöglich-
keiten, angefangen bei Wiki-Seiten über gemeinsam verwaltete Listen bis hin zum Do-
kumentenmanagement. Mit dem letzten Punkt und den sogenannten Dokumentenbibli-
otheken soll sich der zweite Anwendungsfall näher befassen. 

Die SharePoint Bibliotheken bieten viele Funktionen, zu den wichtigsten Möglichkeiten 
gehören jedoch: 

· Möglichkeiten zu feingranularer Berechtigung von Dokumenten. 
· Änderungen an Dateien werden automatisch protokolliert. 
· Über die Änderungshistorie können auch frühere Dateiversionen wiederherge-

stellt werden. 
· Über Check-In/ Check-Out Mechanismen können mehrere Personen am gleichen 

Dokument arbeiten. 
· Über hinterlegte Workflows können z.B. Freigabeprozesse abgebildet werden. 
· Über die Beobachtungsfunktion können sich Konsumenten über Änderungen an 

Dokumenten automatisiert informieren lassen. 
· Dateien im Officeformat (z.B. Excel) lassen sich nicht nur mit den Windows-An-

wendungen öffnen und bearbeiten, sondern auch mit den Microsoft Apps für 
Tablets und diverse Smartphone-Betriebssysteme oder auch direkt in jedem mo-
dernen Browser. Die Daten stehen daher jederzeit, mobil und auf unterschied-
lichsten Endgeräten bereit. 
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· Über die WebDAV Schnittstelle lassen sich Dateien in SharePoint auch als 
Windows-Laufwerk im Windows Explorer einbinden und wie das gewohnte 
Dateisystem verwenden. 

· Dateien können über beliebige zusätzliche Metadaten ergänzt werden. 

Wie eine sinnvolle Ergänzung des Excel Exporter Addins aussehen kann, stellt der fol-
gende Screenshot in Abbildung 6mit einem kompletten Prozessfluss in einem Enterprise 
Guide Projekt dar. 
Die Excel Templatedatei wurde zuvor in einer SharePoint Bibliothek abgelegt. Mit dem 
SharePoint Downloader Addin wird nun die Templatedatei von SharePoint herunterge-
laden, durch das Excel Exporter Addin mit Daten befüllt und die Ausgabedatei durch 
das SharePoint Uploader Addin wieder zurück nach SharePoint in die Zielbibliothek 
geschrieben. 
 

Der große Mehrwert für diesen Workflow 
besteht nun darin, dass Änderungen an der 
Templatedatei (zentral an einer Stelle, sowie 
auditiert und versioniert) jederzeit vorge-
nommen werden können und bei der nächsten 
Ausführung des EG-Projekts automatisch be-
rücksichtigt werden. 
Da auch die Ausgabe mit der Berichtsdatei in 
SharePoint abgelegt wird, lässt sich jederzeit 
nachverfolgen, wer den Bericht erzeugt hatte 
und mit welcher Version der Templatedatei. 
 
 
 
 

Abbildung 6: kompletter Prozessfluss  
bestehend aus 3 Custom Tasks 
 
Ähnlich dem Excel Exporter protokollieren auch die SharePoint Addins ihre Verarbei-
tungsschritte in das Log: 
 

 

Abbildung 7: Protokollierung der SharePoint Übertragung als SAS Log 
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Auch die SharePoint Addins verfügen über 
eine grafische Oberfläche, um die Quell- 
und Zieldatei angeben zu können. Über ei-
nen Klick auf das Werkzeugsymbol können 
zudem zentral die Anmeldedaten für 
SharePoint verwaltet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 8: Oberfläche des Addins  
SharePoint Uploader 
 
 

 

Abbildung 9: Ansicht der SharePoint Bibliothek mit Template und Report Dateien 
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Abbildung 9: Ansicht der SharePoint Bibliothek mit Template und Report Dateien ent-
hält die Sicht auf die SharePoint Bibliothek. Die Bibliothek enthält sowohl die Vor-
lagendatei SharePoint_Template.xlsx als auch die Ausgabedatei 
SharePoint_Report.xlsx. Stehen in SharePoint auch die Excel Services zur Verfügung 
können die Excel-Dateien auch direkt im Browser geöffnet und sogar bearbeitet wer-
den: 

 

Abbildung 10: Ansicht der Report-Datei im Browser mit Hilfe der Excel Services 

5 Fazit und Ausblick 

Dieser Beitrag stellte einige Anwendungsfälle vor, wie man mit Hilfe der Microsoft 
.NET Technologie SAS Enterprise Guide um eigene Anwendungsroutinen erweitern 
kann und im Zusammenspiel mehrerer Komponenten komplexe Arbeitsprozesse kom-
fortabel innerhalb des Enterprise Guide Prozessflusses modellieren kann. 
 
Mit eigenen Erweiterungen wird Enterprise Guide noch vielfältiger und mächtiger und 
ermöglicht eine nahtlose Integration in ihre Unternehmensanwendungen (wie Excel 
oder SharePoint) und Arbeitsabläufe. 
 
Die Möglichkeiten werden meist nur durch die Phantasie der Anwender begrenzt, da 
das ausgereifte .NET Framework mittlerweile in vielen Enterprise-Anwendungen ver-
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wendet wird und nahezu alle anderen Softwaresysteme problemlos angebunden werden 
können. 
 
Zuletzt soll noch erwähnt werden, dass Addins im SAS Metadatenserver registriert wer-
den können und somit dem SAS Administrator die Möglichkeit eröffnen über Metada-
tenberechtigungen zu steuern, wer welche Addins benutzen darf. 
 
 
 
 


